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[1] Ich bedaure unendlich, hochgeehrtester Herr Director, Ihre gütige Einladung nicht annehmen zu 
können, weil die Beschränktheit meiner Zeit mir nicht erlaubt bis zum Sonntage in Hamburg zu 
verweilen. Ich gedachte eigentlich schon den Donnerstag oder Freitag abzureisen, werde nun aber bis 
zum Sonnabend bleiben, um wenigstens Ein Trauerspiel auf Ihrer Bühne aufführen zu sehen.
Mit der ausgezeichnetsten Hochachtung
Ew. Wohlgeb.
ergebenster
A. W. v. Schlegel
Montag Vormittag
[2]
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